
 

 

 

An die 
 
Spielausschussobleute der Bezirke und Kreise 
und 
Vorsitzenden der Bezirke und Kreise im SHFV 
 
 
 
 07. Februar 2008 
 kru 
 
Bitte um Mithilfe bei der Einführung eines Ü40-Spie lbetriebes 
 
 
Sehr geehrte Spielausschussobleute, 
sehr geehrte Vorsitzende, 
 
 
Aufgrund der immer größeren Nachfrage nach Angebote n für Altherren-Mannschaften ist ab 
dem Jahre 2008 die Durchführung eines Wettbewerbes auf Ebene des Schleswig-
Holsteinischen Fußballverbandes geplant. 
 
Erstmals wurde im vergangenen Jahr in Berlin der DF B Ü40-Cup auf dem Großfeld 
ausgespielt. Teilnehmer waren 10 Mannschaften, je 2  aus den 5 Regionalverbänden des DFB. 
Für den Norddeutschen Fußballverband starteten der TV Bunde (NFV) und LTS Bremerhaven 
(BFV) 
 
Die Situation bezüglich eines Ü40-Spielbetriebes in  Schleswig-Holstein ist sehr heterogen. 
Ein Spielbetrieb im Sinne der klassischen Spielklas senpyramide (Kreis-Bezirk/Region-Land) 
ist nicht vorhanden. Hier ist anzusetzen! 
 
Gedacht ist dabei nicht vordringlich an den Spielbe trieb, wie er jetzt abläuft. Einige (wenige) 
Mannschaften bevorzugen die Meisterrunde mit festen  Spielterminen, zumeist am 
Wochenende. Die weitaus größte Anzahl von Mannschaf ten bevorzugt nach unseren 
Beobachtungen den freien Spielbetrieb über Freundsc haftsspiele. 
 
Für die Zukunft ist gedacht 
 

- an spielerorientiertem Spielbetrieb 
-  verkürzte Spielzeiten  
- flexiblere Termin- bzw. Spielplangestaltung (verkür zte Spielrunde, Abendspieltage in 

der Woche)  
- Konzentration auf lokale, verkleinerte Spielgruppen   
- Kernspielzeit von April bis September jeden Jahres  
- § 55 SpO gilt nicht für Spieler dieser Altersklasse  beim Einsatz in der Ü40 
-  Mannschaften unterliegen nicht der SR-Pflicht nach  § 9 SpO  
- SGs sind willkommen. 



 

 
Dies sind nur einige Gedankenansätze, die es gilt, in ein Spielgerüst zu gießen. 
 
Aus Sicht des Verbandsspielausschusses sind die fol genden Alternativen für einen Ü40-
Spielbetrieb denkbar: 
 

a) Spielbetrieb der herkömmlichen Art  gem. SpO 
b) Spielbetrieb vornehmlich wochentags, verkürzte S pielzeit, kleine lokale Gruppen 
c) ausschließlich Turnierspielbetrieb  

 
Bei allen Varianten wird zunächst auf Kreis- und da nach auf Bezirks-/Regionsebene eine 
Qualifikation für die Landesebene gespielt. 
 
Der Sieger auf Landesebene qualifiziert sich für da s Relegationsturnier auf Norddeutscher 
Ebene, um dann ggf. am DFB-Ü40-Cup teilzunehmen. 
 
Die Spielausschussobleute auf Kreisebene sind aufge fordert in Zusammenarbeit mit dem 
Verbandsspielausschuss ein tragbares Konzept zu ent wickeln, dass den Anforderungen der 
Ü40-Spieler gerecht wird. 
 
Noch in diesem Jahr wollen wir mit einer flächendec kenden Ü40-Spielrunde starten. 
Wir setzen dabei auf Ihre Mitarbeit und nehmen gern e Anregungen und Wünsche der aktiven 
Ü40-Spieler bis 29.Februar 2008  unter E-Mail t.kruse@shfv-kiel.de  entgegen.  
 
 
 
 
Wir bedanken uns im Vorwege für ihre Mühwaltung und verbleiben 
 
mit freundlichen Grüßen 
 
gez. 
Hans-Rainer Hansen 
Verbandsspielausschussobmann  
 


